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1976 . -06.., 0 9 A N FRA G E 

der Abgeordneten DDr.KöNIG 

und Genossen 

an den Bundesminister für LandesverteicJigl.Ulg 

betreffend Verwendung von Hubschraubern des Ministeriums 

für Landesverteidigung als Reisemittel für die 
Mitglieder der Bundesregierung 

Es ist unbestritten, daß die Mitglieder der Bund~sregierung 
für ihre intensive Reisetätigkeit ein sicheres und rasches 

Verkehrsmittel benötigen. Zu diesem Zweck stehen ihnen Dienst­

wagen mit Chauffeuren zur Verfügung. 

In letzter Zeit mehren sich aber die Meldungen, wonach einzelne 

Bundesminister es vorziehen, von ihrem sicheren und repräsenta­
tiven Dienstkraftwagen auf den Hubschrauber des Landesver­

teidigungsministerium:::umzusteigen. Ja, es sollen sogar Ftllle 

vorgekommen sein, in denen der fJlinister mit dem Hubschrauber 

geflögen ist, während das Dienstauto nachgefahren ist, um 

dem Minister am Zielort des Fluges als Reisemittel zur Ver­
fügung zu stehen. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an deri Bundes­

minister für Landesverteidigung folgende 

A n r rag e : 

1. Wie oft wurden vom Bundesministerium für Landesverteidigung 

seit 1970 den Bundesministern Hubsch~auber· für Reisezwecke 
zur Verfilgung gestellt? 
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2. Wie viele Fl~gkilometer wurden seit 1970 von den Bundes­

ministern in Hubschraubern des Landesverteidigungsmini­

steriums zurQckgelegt? 

3. Wie verteilen sich die Flugkilometer auf die einzelnen 

Bundesminister? 

4. Welche Kosten sind daraus dem Bund seit 1970 erwachsen? 
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